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industrieller und E.Mder^M25 Schuh g^Zoll erreicht, somit die höchste bisher bekannte, iM Jahre 182g 
vollkommene Höhe von 24 Fuß weit üb-rstlegen. Seit dem 18^ April ,st 
das Wasser im Flußbette in fortwährend gleichen Verhältnissen gefallen, 
dagegen hat es in den überschwemmten^ts^ 
Gi/nem/höch^tv-rd^rT'^
über von K°n^cha,a^

Battyan'haz"zum größten Theile unter Wasser'gesetzt wurde. In vielen der 
genannten Ortschaften,^sowie in den Orttn ^oreg^Nm^un^Att^ 
^^'An Mensch-iüeb-^bi^^^^^^ für^diefts"Jahr

mich anbaufähig wenn auch das Wasser abgeleitet werden könnte. Die 
Bewohner der verunglückten Ortschaften haben sich m von der Ueber- 
schwemmung verschont gebliebenen Ortschaften W^elt und ihr Vieh 
aus Mangel an Futter zum Theil verkauft, zum Theil auch auf entfernte 
Pußtmkansporttrt^D^ A^dm^Beirkb^W 

fügdie Gegenwart als wie für die Folg- die zweckmäßigsten Maßregeln 
allsoglcich inS Werk setzen zu können, ist von der hohen k. k Statthalterei 
ein Comite ernannt worden, das, unter dem Vorsitze des Vorstandes der k. k. 
Kreisbehördc zu Gr. BecSkerek aus dem k. k. Landes-Baudmctor und einigen 
Mitgliedern der TheißregulirungS-Gescllschast bestehend die Aufgabe hat, 
vor Allem die von der Waffergefahr zwar bedrohten I-doch »°'n Wasser 
bisher noch freien Ortschaften S» schützen und dw AM^
aus den bereits überschemmten Ortschaften durch schnelle Schutzarbeiten

b zür Unterstützung der verunglückten Bewohner sind aus dem Sz-ge- 
diner k k Verpflegs-Magazine 1Ü00 C-ntner und aus dem Arader-Derpflegs- 
Magazinc 1500 Centner Mehl zugeführt worden. Auch durch die Ver­
wendung der Verunglückten bü den ^chutzbautm^gegm^Vergutu  ̂ihrer 
stdmErw«bfnd"^
-ation h-riusteN-n,oha^das N^R-s-r^-Trlchpem ^"g-fähr-

lichsten^unkte ist die Verbindungsbrücke zwischen

Militär-Proviants ansgebrochen, dessen man erst nach fünf­
stündiger Anstrengung Meister zu werden vermochte. Dw K-mzl-i und das 
Getreide-Depot wurden gerettet; die Halste des großen Gebäudes mit 
d^^n"?i.^e^Schtd^ von denen

v B^wmr'ein?sth?'kmzeg D» Minister-Präsident Graf Cavour er­
klärte in derselben, daß die Annahme des vom Senator Monsignor 
Callabiana bezüglich der Selbstbestcuerung des EpUkopatS gemachten 
Anerbietens Vorschläge mit sich führe, die zu neuen Verhandlungen m t 
dem römischen Hofe Anlaß geben könnten; das Ministerium wolle die 
Krone in voller Freiheit lassen, weßwegen er (Ccwour> und der Juftlz- m nister d-m König ihre Demission angkboten hätten G-af Cavour fug 
hinzu daß er unter diesen Verhältnissen den Senat ersuchen m B d>°

- weitere Debatte über den Klostergesetz-Enwurf zu
kam dieser Aufforderung nach und die Versammlung ging sg ch

: "^Au demselben Tage hatte sich eine gewisse Am-Hl

PostrA/na»°d^ Castello/unter fortwährendem Lebehochrufen 
' °"f »^ dw Verfaß Gbraria Kunde hievon er-

bieltene-lt-n sie ibnen entgegen; Cavonr ergriff das Wort, stellte ihnen
- das Ungebührliche ihrer Demonstration vor und setzte ihnen auseinander,
- wie ver^ der Gebrauch abgewartet werden müsse, den die Krone





L-Emp^
t-t worden über die Wiener Konferenzen aus N°u° Ausschluss gab 
er in seinem Rückblicke auf die verschiedenen Phasen^
garnicht Er erklärte, die Gegenvorschläge der russischen Bevollmächtigten 
seien zurückgewiesen worden, weil die Verbündeten sie für nnrulaff.g erach­
tet hätten, Lord Palmerston versprach i-doch ohne Angabe eines be­
stimmten Tages, dem Parlamente die auf die Unterhandlungen bezüglichen 
Documente mitzuthcilen, ohne sich jedoch anheischig zu machen, die Depe­
schen welche auf den mit Oesterreich abgeschlossenen Vertrag Licht werfen, 
vorzulegem Rußland habe nach der Abreise Lord John RussellS G-gen- 
vor chläge gemacht, die von den Verbündeten verworfen worden seien Es 
kam hierauf die Anl ^hrache,^
^üeden/jähUich^eine Million des Anleihe-Capitals rückzuzahlen sei,,Die 
ß-itungsstempel-Bill kam sodann zur Sprach-, nnd
Stachdruck gerichteter Artikel ward eingebracht, jedoch schließlich zurnckgezo-, 
gen D^Dismffion d°r ^rig-n bot wenig B^m^ke^werch^ 

d°e?B-h°rden^D°? sein-''gestrig- Angabe dahin daß
zwei Schüsse auf den Kaiser abgefeuert wurden. Er fugt bei, daß der Mör­
der ein Italiener und nach seiner Angabe zn Rom geboren s-n

MchtünAn^ ru'beschwich^ Nach Gerüch-

Nll°Eer^

Z°^Z d?m den Kaiser zu.ermor­
den ' Dm Tag vor der Abreis- des Kaisers nach London reu e er 

^?Ä«7^Lrf er LG 
UMELLMM 

MWMMWW 
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Jetzt besindet ss^ Pianori uoch immer im D
Seine Wunden sind nicht g-fah l.ck,D°rs^^^^ sogenannter'Volenr- 
MvucharV'de"b?auft^ den ^reuchelmoUrer^ zu überwachen, Vwle 

§!dFch^g7s°h^L

eingerichtet ist, nach Mu e ^eo a^ zahlreichen Verhaftun­
gen f°ll»7ausschließlich^ getroffen haben, die sich nach Paris



Feuilleton.



K^arl Mayers
Gutta-Percka- u. MuM-NaM

Gntta-Percha R «ihren

Pretiosen, Gold, Mer md oMt GtgtMudk 
werden gekauft und gut bezahlt bei 

Karl Jünger, 
im Ec>M in dcr Stadt, SiMmgMc Ar. IL»8 nW dcr k. k. B»H.

! Staats - Eisenbahn -^ - Lose,Franziska Neihl, Kerlensasserin,^
theilen auf langjährige Praxi/gestüht, Ohren anf das schneNste nnd beste

^^^Adnsstn"°werdm^aus Gefälligkeit übernommen in der Juwelm-Handlung des Henri Joseph Hof­
städter am -Eohlmarkte. desaleichen IM Goldarbntcrgewolbe des Eduard Ilerhl, alte Wled-N .^18,

MMWUMAUMM
Adolph Az, W

Loenl-Veränderung.
Die Niederlage der k. k. landesbes.

Spitzen-, Stickereien- 
Weißwaaren -Fabrik 

Psob ä Dintl,
aus Barrinaen bei Karlsbad in Böhmen, jetzt: Stadt, Lichten- 

steg Nr. 486-639^
Stadt, Mümerstraße/°Ec^ der Marien- 

^a^e 9rr. 534, 536, 53a. s 2

Am

Frauen in England 
dem Gesetze unseres Jahrhunderts.



Z o h a n n Kmunke
Pernvieune! MssMine, DrB"nnd nletkttt"IoMner-NoM

Irühjahrs-Schafwoile und kngWen WqueEilcts, nM allen Gattungen Leincnltosseo
zu deu bissiosteu Preiseu.

Zur i s^e r n^e n^, K^r o n e,

Dr^NorchM's

vi . cle LoutSinurcl'^
!>k

D^l^Smolka,

Spitgel-SpitMlMlec

Kunst und WiMschast

Das bisherige Ausgabsloeal der „Donau", Stadt, Neu- 
burgergaffe Nr. ist sogleich (8. Mai) zu vermiethen. 
Näheres daselbst.

E i u s a duug
afrikanischen Museums,

GtschW?dk^ MttrHums.

Reckers wettge^ichle.

Geschichteder letzten)lOJahre.


